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Spielbericht TSG Hoffenheim gegen Eintracht Frankfurt 
(19.Spieltag) 

 

 
Am 26. Januar 2025 traf Eintracht Frankfurt in der PreZero Arena auf die TSG 
Hoffenheim. Die Partie endete mit einem glücklichen 2:2-Unentschieden für die 
Eintracht, die über weite Strecken des Spiels nicht überzeugen konnte. 
Hoffenheim dominierte von Beginn an das Spiel und setzte die Eintracht früh unter 
Druck. Can Uzun zeigte sich aufgrund der Abwesenheit eines anderen Stürmers als 
engagierter Akteur mit einigen guten Pässen und Balleroberungen. Hugo Ekitiké spielte 
solide und erarbeitete sich einige gute Chancen. Ellyes Skhiri hingegen fiel mit einer 
schwachen Leistung auf und lieferte erneut Argumente für eine Pause in der Startelf. 
Die Abwehr wackelte, obwohl Rasmus Kristensen mit mehreren starken 
Rettungsaktionen positiv auffiel. Im Mittelfeld herrschte ein Mangel an Kommunikation, 
was sich in unpräzisem Spielaufbau zeigte. Hugo Larsson lieferte eine durchwachsene 
Leistung mit einer Mischung aus guten und sehr schlechten Pässen, die auf 
Überlastung hindeuten könnten. Ansgar Knauff war nur sporadisch aktiv, beeindruckte 
jedoch mit schnellen Sprints. Torwart Kevin Trapp blieb solide, beging jedoch kurz vor 
der Pause einen vermeidbaren Fehler, der an das Spiel gegen Augsburg erinnerte. Ein 
Wechsel für das nächste Spiel könnte in Betracht gezogen werden. 
Nach der Pause war Hoffenheim die klar bessere Mannschaft, angetrieben durch Tom 
Bischof, der mit präzisen Pässen überzeugte. Die Frankfurter Abwehr wurde oft 
ausgehebelt, und die von Trainer Dino Toppmöller vorgenommenen Wechsel – 
insbesondere die Einwechslungen von Igor Matanović und Timothy Chandler – brachten 
keine Besserung. Skhiri setzte seine fehlerhafte Leistung fort, während Nnamdi Collins 
eine starke Partie zeigte, was das Fehlen von Nathaniel Brown aber nicht ausglich. 
Hugo Ekitiké blieb auch in der zweiten Halbzeit solide und erzielte ein wichtiges Tor, das 
die Eintracht im Spiel hielt. Larsson steigerte sich und bereitete ein Tor sehenswert vor. 
Farès Chaïbi enttäuschte hingegen mit zahlreichen Fehlern und ungenauen Pässen. 
Jean- Mattéo Bahoya brachte Tempo ins Spiel, scheiterte jedoch daran, mutiger 
abzuschließen, was in einer potenziellen 1:3-Situation mündete. 
Eintracht Frankfurt zeigte über 90 Minuten eine schwache Leistung, die vor allem durch 
individuelle Fehler und unglückliche Trainerentscheidungen geprägt war. Nur durch 
Glück und starke Einzelaktionen konnte ein Punkt gerettet werden – verdient wären 
allerdings keine gewesen. Das Team muss sich deutlich steigern, wenn es in der Liga 
konkurrenzfähig bleiben will. 
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